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III . DIE SURREY SIDE .
32 . St. Saviour ’s Church.

Barclay ’s Bierbrauerei . Guys Hospital . Southwark Park .
Der auf dem r . Ufer der Themse gelegene , sehr gewerbthätige

und dicht bevölkerte Stadtteil , die „ Surrey Sideu
, enthält gegen

andere Teile Londons wenig Sehenswürdigkeiten . Southwark, oder
der der City gegenüberliegende Teil , von London Bridge bis Charing
Cross, heißt seit mehr als 500 Jahren der Borough, ein Name, der
ihm gegenüber den neugeschaffenen Boroughs , wie Greenwich ,
Tower Hamlets etc . (vgl. S . 89) vorzugsweise gebührt .

Unter den sehenswerten Gebäuden verdient in erster Reihe
St. Saviour ’s Church ( PI . R 38 ; Ili ) genannt zu werden , eine der
ältesten Kirchen Londons , in der von London Bridge südl . aus¬
laufenden Borough High Street , der London Bridge Station gegen¬
über . Das ursprünglich normannische Schiff , von dem Überreste noch
vorhanden sind , wurde 1106 von Gifford , Bischof von Winchester ,
als Kirche der damals gegründeten Augustiner - Priorei St . Mary
Overy erbaut . Peter de Rupibus , ein späterer Bischof von Winchester ,
erbaute 1207 den Chor und die Lady Chapel und restaurierte das
Schiff , das durch Feuer beschädigt worden war , im frühgotischen
Stil . Das Gebäude wiude 1540 von Heinrich VIII . in eine Pfarr¬
kirche umgewandelt . Von dem Bau des Peter de Rupibus sind
der Chor , das Querschiff und die Lady Chapel noch vorhanden ; Chor
und Kapelle wurden 1822 und 1832 , zum Teil wenig glücklich
restauriert . Eine durchgreifende Restaurierung unter Blomfield 's
Leitung wurde 1890 - 96 ausgeführt . Über der Vierung ein vier¬
eckiger , von Ecktürmchen flankierter Turm . Das große Fenster
im südl . Querschiff ' wurde auf Kosten des Sir Frederick Wigan
hergestellt und mit Glasgemälden geschmückt .

In der Lady Chapel , einem dreischiffigen , von N . nach S .
situierten Bau , fanden 1555 unter der Königin Mary die Verhöre
hervorragender Protestanten statt . Den Altarschrein errichtete
Bischof Fox von Winchester Anf. des xvi . Jahrh .

Unter den Denkmälern der Kirche ist das bedeutendste das
des Dichters John Gower (1325- 1402) , des Freundes von Chaucer,
Sarkophag mit dem liegenden Marmorbilde des Dichters , dessen
Haupt auf seinen drei Hauptwerken ruht , dem Speculum meditantis ,
der Vox clamantis und Confessio amantis , die Füße auf einem Löwen.
In der Lady Chapel das Denkmal des Lancelot Andrews, Bischofs
von Winchester (f 1625) . Die Dramatiker Massinger und Fletcher,
Edmund Shakspeare (f 1607, 27 Jahr alt) , ein Schauspieler , Bruder
des Dichters , und Lawrence Fletcher, der mit Shakspeare und Bur¬
badge das Globe und Blackfriars Theater gepachtet hatte , sind
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gleichfalls hier beerdigt . — An der Themse , nahe hei St . Saviour ’s ,
stand einst Winchester House , die Residenz der Bischöfe von Win¬
chester , zu deren DiÖcese Sud - London bis 1877 gehörte .

Die Hauptstation der Metropolitan Fire Brigade ( S . 91 ) ist in
Southwark Bridge Road .

Un -weit w . von St . Saviour ’s , in Park Street , liegt eins der
größten industriellen Etablissements Londons , die Bierbrauerei
von Barclay , Perkins & Co . ( P1. R38 ; 77/) . Dieselbe nimmt einen
Flächenraum von beinah f)ha ein , eine wahre Stadt von Häusern ,
Schuppen , Speichern , Ställen , Straßen und Höfen . Am Eingang
die Bureaux , wo Besucher , denen auf schriftliches Ansuchen die
Erlaubnis stets ohne weiteres gewährt wird , ihren Namen in ein
Buch eintragen . Der Führer , der dem Fremden zugeteilt wird
und ihn in allen Teilen des Etablissements umherführt , erwartet
ein Trinkgeld von ls . In den meisten Räumen herrscht ein be¬
täubender Dunst , besonders in dem Kühlboden , in welchem das
Gas fußhoch über dem frischen Gebräu steht . Man hüte sich ,
dieses Gas zu tief einzuatmen , wozu der Führer stets auffordert .

Trotz der kolossalen Dimensionen aller Apparate , der Brau¬
kessel ( einer derselben faßt 5085 Hektoliter , oder 2Vg mal soviel
als das große Heidelberger Faß ) , Kühlschiffe etc ., wird sich doch
nur der Sachkenner einen Begriff von dem ungeheuren Umsatz
machen können , der jährlich hier erzielt wird . An Malz werden
jährlich nahe an 600000 Hektoliter verbraut ; die Abgaben , die
die Eigentümer an den Staat zahlen , betragen jährlich 180 000 1.
Der erste Brauknecht (head brewer ) hat ein Gehalt von 1000 1. Zwei
von den vorhandenen Kühlschiffen halten je 3300 Tonnen Flüssig¬
keit . Das zum Brauen verwendete Wasser wird durch in der Brauerei
selbst angelegte artesische Brunnen beschafft . In den Stallungen
werden 150 Pferde zum Ausfahren des Bieres in der Stadt gehalten ,
die zum Teil in Yorkshire gezüchtet werden . — Die Londoner Bier¬
häuser sind größtenteils Eigentum der Brauereibesitzer und von den¬
selben an die nominellen Inhaber nur zum Biervertrieb verpachtet .

Südl . von Park Street , in Redcross Street , ist Redcross Hall ,
mit Gemälden zur Erinnerung an Heldenthaten der untern Stände .

Von St . Saviour ’s führt in südl . Richtung Borough High Street
mit ihrer Fortsetzung , dem Newington Causeway , zum Elephant
and Castle (P1 . G33 ; S . 45 ) , einem vielgenannten Wirtshaus und
Omnibus - Centrum ( elektr . Bahn s . S . 60 ) . In Newington Butts ,
unweit w . , stand das Tabernacle des berühmten Kanzelredners
Spurgeon ( f 1891 ) , mit Plätzen für 6000 Personen Es wurde
im April 1898 vollständig durch Brand zerstört und wird wahr¬
scheinlich in geänderter Gestalt neu aufgebaut werden . — Vom Ele¬
phant and Castle führt südl . Walworth Road mit seiner Fortsetzung
Camberwell Road bis Camberwell Green ( PI . G 39 ) . Von hier
gelangt man ö . durch Church Street nach Peekham Road , an
dessen Anfang r . die 1898 eröffnete Camberwell School of Art and
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Technical Institute . Weiterhin (N° 63 ) die South London Fine
Art Gallery [ PI . G 43 ) , als Arheiter -Kolleg für Süd -London 1868
gegründet . Dasselbe enthält eine Bilder - Galerie von teils der An¬
stalt gehörigen (darunter ein schöner Karton von F . Madox Brown ) ,
teils geliehenen Werken , eine öffentliche Bibliothek , ein kleines
Museum , und einen Hörsaal . Vorlesungen über -wissenschaftliche
Themen , Kunst und Litteratur finden jeden Sa . vom 1 . Sept . bis
i . Mai um 7 U . 30 Abends statt ; Vorträge für Kinder Freit . 7 . 15
Abends [ Eintr . s . S . 96 ) .

In Southwark Street , die unweit des N .- Endes von Borough
High Street r . [ w .) abzweigt , ist der Borough Market [S . 31 ) .
L . führt Thomas Street nach Guy ’s Hospital ( PI . G42 ) , 1721 von
dem Buchhändler Guy gegründet , der durch Spekulationen in Süd¬
see -Aktien ein großes Vermögen erworben hatte . Dasselbe enthält
500 Krankenbetten und verpflegt mit einem Einkommen von 31000 1.
jährlich 7000 Patienten in , und über 70000 außer dem Hause . Im
Hof eine Erzstatue des Gründers ( f 1724 ) und in der Kapelle eine
Marmorstatue desselben von Bacon . Der berühmte Chirurg Sir
Astley Paston Cooper ( S . 104 ) ist in der Kapelle begraben .

Southwark Park ( PI . R 49 , G 49 , 53 ) , weiter ö . , in RotherJuthe
(S . 144 ) , vom Metropolitan Board of Works mit einem Aufwand von
über 1000002 . angelegt , bedeckt einen Flächenraum von 25ha ; in
der Nähe die großen Surrey Docks ( S . 144 ) .

33 . Lambeth Palace. Bethlehem Hospital. Battersea
Park.

St . Thomas ’s Hospital . St . George ’s Catheclral . Battersea Polytechnic .
Von Westminster Bridge erstreckt sich am r . Themseufer das

Albert Embankment ( S . 131 ) bis Vauxhall Bridge . Auf ihm steht ,
dem Parlaments - Gebäude gegenüber , das große St . Thomas ’s
Hospital (Pl . R29 ; /y ) , 1868 - 71 mit einem Aufwand von 500000 t.
nach Currey ’s Plänen erbaut . Es besteht aus sieben vierstöckigen ,
durch Arkaden verbundenen Häusern in rotem Backstein ( Gesamt¬
länge 538m ) , hat 572 Betten und verpflegt mit einem Einkommen
von400002 . über5000Patienten in , und c . 80000 außerdem Hause .
Die vorzügliche Einrichtung des Innern ist für Fachleute sehens¬
wert ( Zutritt Di . 10 U . Vorm , gestattet ) .

Oberhalb des Hospitals , am O .- Ende von Lambeth Bridge ( 1862
erbaut ) , liegt Lambeth Palace (PI . R 29 ; / V) , seit über 600 Jahren
die Londoner Residenz der Erzbischöfe von Canterbury ( ohne
spezielle Erlaubnis nicht zugänglich ; man wende sich an den
Kaplan ) . Die Kapelle , 22m lang und 8m breit , 1245 im früh -
gotischen Stil von Erzbischof Boniface erbaut , ist der älteste Teil
des Palastes . Der Altarschrein und die Fenster stammen ursprüng¬
lich von Erzbischof Laud ; die letztem wurden im Biigerkriege zer¬
stört und von Erzbischof Tait erneut . Der Lollard s’ Tower ( eigent -
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lieh Water Tower) , neben dem W .-Ende der Kapelle, so genannt,
weil dieLollarden , die AnhängerWycliffe’s , angeblichhier gefangen
saßen und gemartertwurden , ein alter , viereckiger, massiver Turm ,
wurde im Jahre 1434 vom Erzbischof Chicheley erbaut. In einem
kleinen Zimmer im Obern Stock, 4m lang, 3 ,6m breit und 2 ,4m hoch ,
„the prison" genannt (von einem Treppenturm herrührend , der
über 200 Jahre vor Chicheley erbaut wurde ) , werden noch mehrere
Inschriften von Gefangenenund acht große in der Mauer befestigte
Ringe gezeigt , an denen die Ketzer angekettet waren . Graf
Essex , der Günstling der Elisabeth (1601) , der Dichter Lovelace
(1648) und Sir Thomas Armstrong(1659) wurden gleichfalls hier

gefangen gehalten. — Die 28m 1. und 12m br . Halle wurde im
J . 1663 vom Erzbischof Juxon erbaut ; die Decke ist der von
Westminster Hall ähnlich , aber im Renaissance-Stil . Hier befindet
sich die im J . 1610 vom Erzbischof Bancroft gegründete Bibliothek
mit 30000 Bänden und 2000 zum Teil wertvollen Manuskripten ,
u . a . die Register der erzbischöflichen Akten von 1274- 1744 in
41 Bänden (zugänglich täglich, außer Sa . , 10 bis 3 U . , im Sommer
bis 5 U . ; vom 1 . Sept . bis 15 . Oct . geschlossen) . — In der Guard
Chamber (18m 1. , 8m br .) die Porträte der Erzbischöfe seit 1533 ;
darunter Erzbischof Laud , von Van Dyck ; Herring, von Hogarth ;
Secker, von Sir JoshuaReynolds; Sutton, von Sir Thomas Lawrence ;
Howley, von Shee ; Tait, von llichmond ; und das Porträt des Erz¬
bischofs Warham , nach Holbein ( 1504) , Kopie des Originals im
Louvre (nach Woltmannist das hier befindliche Bild das Original ).
Jm Speisesaal die Porträte Luther’s und seiner Frau . Der massive
Thorweg aus Backsteinen, von zwei Türmen flankiert , wurde von
Kardinal Morton Ende des xv . Jahrh . errichtet. Der von den Erz¬
bischöfen jetzt bewohnte Teil des Palastes stammt von 1829- 34.

Ö . von Lambeth Bridge, an der Ecke von Lambeth Road mit
St . George ’s Road , liegt Bethlehem Hospital (PI . R 33) , die älteste
Irrenanstalt der Welt, gewöhnlich kurz Bedlam genannt.

Das Hospital wurde im J . 1247 von dem Sheriff Simon Fitz - Mary in

Bishopsgate Street gegründet , als Priorei des Ordens der li . Maria von
Bethlehem . Im J . 1375 bemächtigte sich die Krone der Priorei , und allem

Anschein nach wurden bereits im J . 1403 Geisteskranke hier eingesperrt .
Heinrich VIII . übertrug 1547 der City von London die Leitung der Anstalt ,
die seitdem stets zu den „königlichen “ Hospitälern gezählt wurde . Das

jetzige Gebäude wurde im J . 1812 mit einem Aufwand von 122 0001 . unter

Lewis ' Leitung erbaut und hat eine Frontlänge von 273m ; die Kuppel wurde

von Smirke hinzugefügt . Die Anstalt hat Raum für 400 Geisteskranke und

ist allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet *, Besuch für

Fachleute interessant , gegen eine von einem der dirigierenden Ä >zte aus¬

gestellte Eintrittskarte , — St . Luke 's Hospital (PI . B 40) , Old Street , City Road ,
hat Raum für 200 Patienten . Große Irrenanstalten finden sich noch in Hanwell ,
71/2 M. w ., ColneyHatch , 61/2 SI. n ., und Clayhury (S. 347) , 10M . n .Ö. von London .

Dem Hospital gegenüber, an der Ecke von St . George ’s Road
und Westminster Bridge Road , stellt die katholische Hauptkirche
Londons , St. George’s Cathedral (Pi . R 33) , nach Pugin’s Plänen
im got. Stil 1840 begonnen und 1848 bis auf den Turm voll-
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endet , aber erst 1894 nach Abtragung aller durch den Bau ver¬
ursachten Schulden eingeweiht . — In der Nähe , in Westminster
Bridge Road , die stattliche Dissidentenkirche Christ Church , von
der Gemeinde des berühmten verst . Predigers Rowland Hill erbaut ,
mit schönem Turm zum Gedächtnis des Präsidenten Lincoln ( ein
großer Teil der P*augelder wurde in Amerika gesammelt ) .

Lambeth Road endet auf St . George 's Circus ( PI . R 33 ) , von wo
w. Westminster Bridge Road nach Westminster Bridge ( S . 208 ) ;
n .w . Waterloo Road nach Waterloo Station ( S . 56 ) und Waterloo
Bridge ( S . 155 ) ; n . Blaekfriars Road am Surrey Theatre ( S . 68 )
vorbei nach Blaekfriars Bridge ( S . 130 ) ; ö . Borough Road , und
s . London Road zum Elephant and Castle ( S . 318 ) und Spurgeon ’s
Tabernaele ( S . 318 ) auslaufen . In der Mitte des Circus ein Obelisk,
1771 zu Ehren des Lord - Mayor Crosby errichtet , der die Frei¬
lassung eines wegen Veröffentlichung der Parlamentsverhandlungen
eingekerkerten Buchdruckers durchsetzte .

Von hier ( event . mit Tramway ) zurück zur Themse beim Lambeth
Palace und an derselben südl . entlang auf dem Albert Embankinent
(S . 319 ) , an den stattlichen Gebäuden der Doultons Pottery Works
vorbei , die durch ihre künstlerisch vollendeten Erzeugnisse Ruf
erlangt haben und einen Besuch verdienen . Am Ende des Embank -
ment liegt r . Vauxhall Bridge (S . 235 ) , I . führt Harleyford Road
zum Kennington Oval (S . 235 ) . Geradeaus gelangt man durch
Wandsworth Road in die Nähe von Clapham Common , einem schonen
öffentlichen Park von 89 ha . Die von Wandsworth Road r . ab¬
zweigende Nine Elms Laue führt mit ihrer Fortsetzung , Battersea
Park Road , zum Battersea Park .

*Battersea Park ( PI . G 14 , 15 , 18,19 ) , am r . Ufer der Themse ,
dem Chelsea Hospital gegenüber , am SW .-Ende von London , wurde
1852 - 58 mit einem Kostenaufwand von 312890 l . angelegt mul ist
75ha groß . Man erreicht den Park am besten mit Dampfboot
(Battersea Park Pier ) ; am untern Ende führt die hübsche Chelsea
Bridge nach Pimlico ( 10 Min . bis Sloane Square oder Victoria
Metropolitan Station ) ; am obern die Albert Suspension Bridge zum
Chelsea Embankinent . Unweit der SO .- Ecke des Parks sind die
Battersea Park Station der West London Extension und di a Battersea
Park Road Station der Metropolitan Extension ( s . S . 54 ) . Den
schönsten Teil der ausgedehnten , mit Wasserflächen . Bosquets etc .
versehenen Anlagen bildet der über 1 ^ ha große *Subtropical Garden ,
mit prachtvollen sorgfältig gepflegten Blumenbeeten und tropischen
Pflanzen (am schönsten im Ang . u . Sept .) . Der Park enthält große
freie Plätze für Cricket , Fußball , Lawn Tennis und Bowls und wird
namentlich auch von Radfahrern viel besucht (Fahrräder zu leihen ) .
Zwei oder drei gute Refreshment -Rooms sind im Park vorhanden .

Im Prince of Wales Road , südl . vom Park , liegt der Albert Palace
(PI . G 19 ; zur Zeit geschlossen ) . Daneben , mit ITaupteingang in
Battersea Park Road , das Battersea Polyteehnic Institute , ein statt -

Beedeker ’s London . 13. Au fl. 21
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lieber Bau von Mountford , .1892 errichtet um den ärmeren Klassen
dieses Stadtteils dieselben Vorteile zugänglich zu machen wie das
Regent Street Polytechnic ( S . 243 ) und der People ’s Palace ( S . 126 ) .
Das Institut umfaßt Werkstätten für verschiedene Gewerbe , Labora¬
torien , Kunst - , Musik - und photographische Räume , verschiedene
Hör - und Unterrichtssäle , Turnanstalten für Männer und Frauen ,
Klub - und Gesellschaftszimmer ; auch ein Schwimmbad soll dem¬
nächst errichtet werden .

Die Pfarrkirche St . Mary , beim Battersea Square Pier ( PI . G 11) ,
1776 an deT Stelle einer altern Kirche neu erbaut , enthält einige
Denkmäler und Glasgemälde aus der frühem Kirche , namentlich
das Denkmal des berühmten Staatsmannes Henry St . John , Viscount
of Bolingbroke ( 1678 - 1751 ) und seiner zweiten Frau ( einer Nichte
der Frau von Maintenon ) . Das Denkmal , in der nördl . Galerie , ist
mit Medaillons von Roubiliac geschmückt ; die Inschriften sind von
Bolingbroke selbst verfaßt . Im ö . Fenster alte Glasgemälde , die
sich auf die Familie St . John beziehen . — Dives ' Fiour Müls , Battersea ,
ö . von der Kirche , stehen an der Stelle des Landsitzes Bolinghroke ’s .
Der w. Flügel des letztem ist noch vorhanden , mit dem mit Cedern -
holz getäfelten Zimmer nach der Themse , in dem Pope seinen
„Essay of Man “ schrieb .

In Battersea Park Road , bei der Battersea Park Road Station
(PI . G 23 ) , ist das Home for Lost Dotjs and Cats ( im Sommer 10 - 6 ,
imWiuter 10 - 4 U . zugänglich ) . Im J . 1897 wurden gegen 29000
Hunde und 020 Katzen hier eingeliefert , von denen die meisten
durch Gas schmerzlos getötet wurden . Katzen werden in der Anstalt
für 1$. 6d . wöchentlich verpflegt .
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PilgHmî teĥ -^ y' ■ TtynZw/yts:''

’ Harefielil ■.
. . . '' '■/ „ Rcad3ton?$* . (

U - > ’ ' fltoni * ! . r >4fe . -> <ö

JtoUs fätfhmiyF.
»iiharii !

:& dgerler .i* Snd ‘ 3W (/!rsÄ

St »ke
^ Common . ■;,

JDivinizui

Urbnet Bnlstrodr

BuLslip1)

fhfrnuse \ ; ] ; ‘
, / ; . - 'f -.£><£

rdr -rr

äqffltfäußhf .

Mü,p , - ■ •»/

ÜV MtokeiowJ \
Faniham

Ravtil
Wer/mml l -bm& r

( W ;. Jver \

feb/i/lfleJ
rranorf
(rid | v

/ ; iBins .Ion

CtJlaypsE.

ChalveX' tyß , . . • }
’* 's

\
~"

‘ (/ ' ^ . \ LangleryiMm

RmtngCgurt
’ Sxiiloh Sipson

rmwruls ^ orlIy

'kffortl
Jfeatiirow

Jiram &lfis
"mär * ■ . J Sc

sCockhidej

Tborih -
' Ockendan

Grangezfa

. SÜfTotd .
LaägiFarm .

IstÖe
West Tliinxfek : ' Itmrrork

yJfqstSiysetb '

UlÄiräiwfe
Y -: 4L

Ga - e a t ' • " '^ WOStanies

; ' , CumberUmd ' ^ _' iwfydqe v ; f JBSliaiU
®? a . 3^ fctx (Mfiigiyn
- '■\ J . .rXvXv/ ■ /

”
,:iisiofnyar ,

^ ' X- • ' *" ?1 KtxreUrle, \
^

V, / - '• -| , .Mw*Wf \

1 / '
. ,’4iz77/7̂ ^ f̂ ri4; ... J

Sbimvell \ Vcsl- -,
lirilForil. -fe s <- Ĉ r '
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